
  

Abstract zur Diplomarbeit 

Innere Stärke im hohen Alter 
Dipl. Aktivierungsfachpersonen HF zeigen Möglichkeiten 
der Resilienzförderung im hohen Alter auf 
Raphaela Gisler & Ursina Köhl, AT 19-22, Eingereicht zur Diplomerreichung als Aktivierungsfachfrau HF 
an der Höheren Fachschule medi | Zentrum für medizinische Bildung | Aktivierung 

Einleitung 
Das Resilienzkonzept gewann in den letzten Jahren in den Bereichen Gesellschaft und Wissenschaft zu-
nehmend an Bedeutung. In der Altersforschung fand das Resilienzkonzept jedoch bis anhin kaum Beach-
tung. Hochaltrige Menschen sind mit Verlusten konfrontiert, die sich oft als endgültig erweisen. Die da-
mit verbundenen Herausforderungen zu meistern und die Lebenszufriedenheit aufrechtzuerhalten, 
erfordert von den Betroffenen Anpassungsleistungen in vielerlei Hinsicht. 

Ziele und Fragestellung  
Ziel dieser Arbeit ist es aufzuzeigen, welche Möglichkeiten dipl. Aktivierungsfachpersonen HF im Rah-
men ihrer Kompetenzen haben, um hochaltrige Menschen bei der Entwicklung von resilienzfördernden 
Massnahmen zu unterstützen. Das Einbeziehen dieser Massnahmen in den Alltag soll den Klientinnen 
und Klienten einen nachhaltigen Nutzen bringen, der es ihnen erleichtert, in herausfordernden Lebenssi-
tuationen handlungsfähig zu bleiben. Die Fragestellung lautet: Wie können dipl. Aktivierungsfachperso-
nen HF hochaltrige Menschen in Alters- und Pflegeheimen dabei unterstützen, resilienzfördernde Mass-
nahmen zu entwickeln und diese in ihren Alltag zu integrieren? 

Methodik 
Das Thema wurde anhand von aktueller Fachliteratur erarbeitet. Zusätzlich wurde eine Umfrage mit 
Klientinnen und Klienten eines Alters- und Pflegeheims durchgeführt. Damit konnte ein Vergleich zur 
Theorie gezogen und erweiterte Erkenntnisse gewonnen werden. 

Ergebnisse / Resultate 
Es werden Resilienzgrundlagen vermittelt, und die Lebensphase des hohen Alters wird in Verbindung 
mit dem Thema beleuchtet. Die Ergebnisse zeigen, wie sich Resilienz über die Lebensspanne entwickelt 
und welche Einflussfaktoren auf die Resilienz eines Menschen einwirken. Es werden mögliche Ansätze 
und Massnahmen zur Resilienzförderung im hohen Alter aufgezeigt. Aussagen aus aktueller Fachlitera-
tur werden mit den Umfrageergebnissen verglichen und in Beziehung zueinander gesetzt. 

Diskussion und Schlussfolgerungen 
Aktivierungsfachpersonen bringen wichtige Kompetenzen mit, um hochaltrige Menschen in resilienzför-
dernden Massnahmen zu unterstützen. Mit einer positiv gestalteten Beziehung leisten dipl. Aktivie-
rungsfachpersonen HF bereits einen wesentlichen Beitrag dazu. Es wird aufgezeigt, welche resilienzför-
dernden Massnahmen bereits Bestandteil des Praxisalltags von dipl. Aktivierungsfachpersonen HF sind. 
Zudem werden Methoden vorgestellt, die sich zur selbstständigen Durchführung eignen und in den All-
tag der Klientinnen und Klienten integriert werden können.  
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